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Eckdaten Informationen 

Datum/  

Zeiten 

Mittwoch, 11. März 2026, 09:00-18:30 Uhr  

und  

Donnerstag, 12. März 2026, 09:00-16:00 Uhr 

Ort: Universität Bielefeld 

Zielgruppe: (Post-)Doktorand*innen in den Fachdidaktiken und in den 

Bildungswissenschaften; promovierende Lehrkräfte im Schul- 

und Hochschuldienst; lehramtsaffine Promotionsinteressierte 

Ziele: Diversitätssensible Förderung von (Post-) Doktorand*innen 

mit Lehramtsbezug;  

inhaltliche und methodische Vernetzung von 

bildungswissenschaftlicher und fachdidaktischer Forschung 

Formate: Forschungswerkstätten, Symposium, Impulsvorträge, 

Diskurswerkstatt 

Thema des 

Rahmen-

programms: 

„Forschung reflektierende Praktiker*innen – Praxis 

reflektierende Forscher*innen?  

– Perspektiven von (angehenden) Lehrkräften und 

Promovierenden mit Lehramtshintergrund auf das 

(hochschuldidaktische) Konzept des Forschenden Lernens“ 

Veranstalter*innen: Prof. Dr. Oliver Böhm-Kasper, Dr. Carolin Dempki,  

Prof. Dr. Valerie Kastrup, Prof. Dr. Miriam Lüken,  

Prof. Dr. Sina Schürer, Prof. Dr. Julia Settinieri,  

Dr. Lilian Streblow, Prof. Dr. Matthias Wilde und  

Dr. Lena Dammann (temporäre Mitveranstalterin) 

Kooperation: BiSEd, lehrer*innenbildende Fakultäten 

Homepage: Bielefelder Frühjahrstagung 2026 

Anmeldung: Online-Anmeldeformular für die gesamte Frühjahrstagung 

(inklusive Forschungswerkstätten) 

file://///fs-home.uni-bielefeld.de/shared_uzfl/groups/bsd/Nachwuchsförderung/BiSEd-GraduiertenNetzwerk/Bielefelder%20Frühjahrstagung%202026/Ankündigung/Forschung_reflektierende_Praktiker%23_
file://///fs-home.uni-bielefeld.de/shared_uzfl/groups/bsd/Nachwuchsförderung/BiSEd-GraduiertenNetzwerk/Bielefelder%20Frühjahrstagung%202026/Ankündigung/Forschung_reflektierende_Praktiker%23_
file://///fs-home.uni-bielefeld.de/shared_uzfl/groups/bsd/Nachwuchsförderung/BiSEd-GraduiertenNetzwerk/Bielefelder%20Frühjahrstagung%202026/Ankündigung/Forschung_reflektierende_Praktiker%23_
file://///fs-home.uni-bielefeld.de/shared_uzfl/groups/bsd/Nachwuchsförderung/BiSEd-GraduiertenNetzwerk/Bielefelder%20Frühjahrstagung%202026/Ankündigung/Forschung_reflektierende_Praktiker%23_
file://///fs-home.uni-bielefeld.de/shared_uzfl/groups/bsd/Nachwuchsförderung/BiSEd-GraduiertenNetzwerk/Bielefelder%20Frühjahrstagung%202026/Ankündigung/Forschung_reflektierende_Praktiker%23_
https://www.uni-bielefeld.de/einrichtungen/bised/forschung-entwicklung/nachwuchsforderung-bised/bielefelder-fruhjahrstagung/aktuelles/
https://evaluation.uni-bielefeld.de/evasys/online.php?p=TPNQM
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Die Bielefelder Frühjahrstagung 2026 
 

Am 11. und 12. März 2026 veranstaltet die Bielefeld School of Education (BiSEd) 

zusammen mit den lehrer*innenbildenden Fakultäten erneut die jährlich stattfindende 

Bielefelder Frühjahrstagung.  

Die Forschungswerkstätten der Frühjahrstagung sind das zentrale Element der BiSEd 

zur diversitätssensiblen Förderung von Promotionsinteressierten, Promovierenden und 

Postdocs mit Lehramtsbezug, die sich in einer Fachdidaktik oder in den 

Bildungswissenschaften qualifizieren wollen.  

Das Rahmenprogramm der Frühjahrstagung, das vor allem aus Impulsvorträgen zu 

einem jährlich wechselnden Thema besteht, soll außerdem zur inhaltlichen und 

methodischen Vernetzung von fachdidaktischer und bildungswissenschaftlicher 

Forschung beitragen und über den Diskurs der unterschiedlichen Akteur*innen in der 

Lehrer*innenbildung auch den Transfer anregen.  

Das Rahmenthema der Bielefelder Frühjahrstagung 2026 lautet:  

„Forschung reflektierende Praktiker*innen – Praxis reflektierende Forscher*innen?  

– Perspektiven von (angehenden) Lehrkräften und Promovierenden mit Lehramts-

hintergrund auf das (hochschuldidaktische) Konzept des Forschenden Lernens“ 

Die Ausrichtung der Tagung übernehmen:  

Prof. Dr. Oliver Böhm-Kasper (Fakultät für Erziehungswissenschaft, 

Forschungsmethoden), Dr. Carolin Dempki (Bielefeld School of Education, Didaktik der 

Sozialwissenschaften), Prof. Dr. Valerie Kastrup (Fakultät für Psychologie und 

Sportwissenschaft, Sport und Erziehung), Prof. Dr. Miriam Lüken (Fakultät für 

Mathematik, Didaktik der Mathematik), Prof. Dr. Sina Schürer (Fakultät für 

Erziehungswissenschaft, Inklusive Bildung), Prof. Dr. Julia Settinieri (Fakultät für 

Linguistik und Literaturwissenschaft, Deutsch als Zweit- und Fremdsprache),  

Dr. Lilian Streblow (Bielefeld School of Education, Pädagogische Psychologie) und 

Prof. Dr. Matthias Wilde (Fakultät für Biologie, Biologiedidaktik).  

Unterstützt wird das Veranstalter*innen-Team in diesem Durchgang außerdem von  

Dr. Lena Dammann, wissenschaftliche Mitarbeiterin (Postdoc) in der sprachlichen 

Grundbildung.  
  

https://www.uni-bielefeld.de/einrichtungen/bised/forschung-entwicklung/nachwuchsforderung-bised/bielefelder-fruhjahrstagung/aktuelles/
file://///fs-home.uni-bielefeld.de/shared_uzfl/groups/bsd/Nachwuchsförderung/BiSEd-GraduiertenNetzwerk/Bielefelder%20Frühjahrstagung%202026/Ankündigung/Forschung_reflektierende_Praktiker%23_
file://///fs-home.uni-bielefeld.de/shared_uzfl/groups/bsd/Nachwuchsförderung/BiSEd-GraduiertenNetzwerk/Bielefelder%20Frühjahrstagung%202026/Ankündigung/Forschung_reflektierende_Praktiker%23_
file://///fs-home.uni-bielefeld.de/shared_uzfl/groups/bsd/Nachwuchsförderung/BiSEd-GraduiertenNetzwerk/Bielefelder%20Frühjahrstagung%202026/Ankündigung/Forschung_reflektierende_Praktiker%23_
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Die Forschungswerkstätten  

– „Herzstück“ der Bielefelder Frühjahrstagung 

Die Forschungswerkstätten sind das „Herzstück“ der Bielefelder Frühjahrstagung.  

Mit diesem Format richtet sich die Tagung in erster Linie an (Post-)Doktorand*innen in 

den Fachdidaktiken oder in den Bildungswissenschaften, an promovierende Lehrkräfte 

im Schul- und Hochschuldienst sowie an lehramtsaffine Promotionsinteressierte. 

Gemeinsame Klammer der Teilnehmer*innen ist der Bezug zum Lehramt bzw. zur 

Lehrkräftebildung und/ oder ein fachdidaktisches, bildungswissenschaftliches, schul-, 

unterrichts- oder professionsbezogenes Qualifikationsvorhaben.  

 

Die thematisch offenen Forschungswerkstätten bieten den Teilnehmer*innen die 

Möglichkeit, den Stand ihres fachdidaktisch oder bildungswissenschaftlich orientierten 

Qualifikationsprojekts zu präsentieren und sich individuelle Beratung von 

Hochschullehrenden, erfahrenen Postdocs und Peers (critical friends) etwa zu 

konzeptionellen, methodischen und/ oder theoretischen Fragen und Entscheidungen 

einzuholen. Aufgrund einer Gruppengröße von ca. drei bis fünf Promovierenden und 

ca. drei Berater*innen pro Forschungswerkstatt ist eine intensive Auseinandersetzung 

mit den unterschiedlichen Qualifikationsprojekten möglich.  

 

Die Clusterung der Forschungswerkstätten erfolgt auf Basis der mit der Anmeldung 

zur Verfügung gestellten Informationen zur Person und zu deren Qualifikationsprojekt. 

Dabei werden insbesondere die Aspekte Qualifikationsstatus und -fortschritt, 

Forschungsgegenstand, disziplinäre Verortung, theoretischer und methodischer 

Zugang und das jeweilige Beratungsanliegen berücksichtigt. Hieran orientiert sich 

auch die Zuordnung der als Berater*innen zur Verfügung stehenden Personen, bei der 

vor allem forschungsmethodische und inhaltliche Expertise ausschlaggebend sind.1 

Angestrebt wird außerdem wieder die Organisation einer Forschungswerkstatt 

ausschließlich für promovierende und habilitierende Lehrkräfte im Schul- und 

Hochschuldienst.  

 

Die Forschungswerkstätten starten am ersten Veranstaltungstag (11.03.26) direkt 

nach der Mittagspause um 13:00 Uhr und werden am Folgetag (12.03.26) ab 9:00 Uhr 

fortgesetzt.  

  

                                                      
1 Mehr Informationen zu den Forschungswerkstätten und zur Beteiligung finden Sie auf der Website.  

https://www.uni-bielefeld.de/einrichtungen/bised/forschung-entwicklung/nachwuchsforderung-bised/bielefelder-fruhjahrstagung/partizipation/
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Informeller Erfahrungsaustausch  

Am ersten Tag münden die Forschungswerkstätten in einen informellen Peer-to-Peer 

Erfahrungsaustausch insbesondere über überfachliche Themen, die die 

Qualifizierung tangieren. Die zur Sprache kommenden Themen können, müssen aber 

nicht direkt etwas mit der Promotion zu tun haben. Beispielsweise kann sich über das 

Impostor-Phänomen, mentale Gesundheit oder Karrierewegen nach der Promotion in 

einer vertrauensvollen Atmosphäre unter Peers ausgetauscht werden.  

Es stehen zudem zwei Postdocs mit ihren Promotionserfahrungen als 

Ansprechpersonen bereit: Dr. Vanessa Friedberger, promovierte 

Erziehungswissenschaftlerin, teilt ihre Erfahrungen zur Promotion als 

Erstakademiker*in und gibt Tipps zum Umgang mit Erwartungen und Leistungsdruck 

und zur Work-Life-Balance. Dr. Andrea Bießmann, promovierte Musikpädagogin teilt 

ihre Erfahrungen zum Promovieren mit Kind(ern) und gibt Antworten u.a. auf folgende 

Fragen: Wie komme ich ins Schreiben? Wie strukturiere ich meinen Arbeitsprozess? 

Welches Netzwerk brauche ich?  

 

Speziell für Lehrkräfte (im Hochschuldienst) wird außerdem wieder ein 

Erfahrungsaustausch von und für (abgeordnete) Lehrkräfte angeboten.  

Dr. Donatus Coerdt, von 2018-2024 als Grundschullehrer ans Institut für Didaktik der 

Mathematik (IDM) der Universität Bielefeld teilabgeordnet, hat 2025 sein 

Promotionsprojekt zu visuell-räumlichen Fähigkeiten beim Übergang vom Kindergarten 

in die Grundschule erfolgreich abgeschlossen. Mittlerweile ist er als Studienrat im 

Hochschuldienst am IDM tätig. Im Rahmen des Erfahrungsaustausches teilt Donatus 

Coerdt seine Erfahrungen, die er in seiner Abordnungs- und Qualifikationszeit 

gesammelt hat. Die Teilnehmer*innen erhalten dadurch Anregungen für die Gestaltung 

ihrer eigenen Abordnungs- und Qualifikationszeit. Zudem wird es ausreichend Zeit für 

Fragen der teilnehmenden Lehrkräfte sowie für Austausch und Vernetzung geben.  

  

https://ekvv.uni-bielefeld.de/pers_publ/publ/PersonDetail.jsp?personId=489112778
https://ekvv.uni-bielefeld.de/pers_publ/publ/PersonDetail.jsp?personId=494377461
https://ekvv.uni-bielefeld.de/pers_publ/publ/PersonDetail.jsp?personId=51659664
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Anmeldung zu den Forschungswerkstätten und 

Teilnahmevoraussetzungen 

Die Forschungswerkstätten der Bielefelder Frühjahrstagung 2026 starten am 

Mittwochnachmittag, den 11.03.26 um 13:00 Uhr unmittelbar nach der Mittagspause 

und münden am späten Nachmittag in einen informellen Peer-to-Peer 

Erfahrungsaustausch. Am Donnerstagvormittag, den 12.03.26 werden die 

Forschungswerkstätten ab 9:00 Uhr fortgesetzt.  

 

Die Plätze in den Forschungswerkstätten sind (Post-) Doktorand*innen2 mit ihren 

unterschiedlichen fachdidaktisch oder bildungswissenschaftlich orientierten 

Qualifikationsprojekten sowie promovierenden/ habilitierenden Lehrkräften im Schul- 

und Hochschuldienst vorbehalten.  

Promotionsinteressierte Lehrkräfte und Studierende im Master of Education mit 

konkretem Promotionsthema können sich ebenfalls sehr gerne anmelden. 

 

Die Anmeldung zur Bielefelder Frühjahrstagung 2026 und den 

Forschungswerkstätten ist bis zum 31.01.2026 über das Online-

Anmeldeformular möglich.  

Im Bedarfsfall ist selbstverständlich auch eine telefonische Anmeldung möglich bei  

Dr. Carolin Dempki: 0521/106-4244. 

 

Ein kurzes Exposé zum Qualifikationsprojekt (ca. 1-2 Seiten) ist außerdem bis zum 

31.01.26 als Worddatei via bised-graduiertennetzwerk@uni-bielefeld.de einzureichen. 

Hierbei sind folgende Vorgaben zu beachten:  

 Formatierung: Schrift ARIAL, Schriftgröße 12, Flattersatz; Zeilenabstand: 1,5 

 Literaturangaben nach APA 

 Umfang: ca. 5.000 Zeichen bzw. ca. 1-2 Seiten 

 Inhalt und Gliederung:  
o Vor- und Nachname  
o Erstbetreuung der Arbeit, einschließlich deren Denomination 
o (Arbeits-)Titel bzw. Thema des Qualifikationsprojekts 
o Beschreibung des Qualifikationsvorhabens unter Berücksichtigung der 

zentralen Fragestellung und Zielsetzung, der fachdidaktischen bzw. 
disziplinären Verortung, des Theoriebezugs und des (geplanten) 
methodischen Vorgehens zur Beantwortung der Fragestellung 

                                                      
2 Vorrangig werden Bielefelder Qualifikant*innen berücksichtigt, aber auch (Post-)Doktorand*innen 
anderer Universitäten sind herzlich willkommen! 

https://evaluation.uni-bielefeld.de/evasys/online.php?p=TPNQM
https://evaluation.uni-bielefeld.de/evasys/online.php?p=TPNQM
mailto:bised-graduiertennetzwerk@uni-bielefeld.de
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Informationen zum Rahmenprogramm  

Die Bielefelder Frühjahrstagung dient auch der inhaltlichen und methodischen 

Vernetzung von fachdidaktischer und bildungswissenschaftlicher Forschung. Neben 

dem „Herzstück“ der Tagung, den thematisch offenen Forschungswerkstätten, bietet 

sie deshalb traditionell ein Programm an, das vor allem aus Impulsvorträgen zu einem 

jährlich wechselnden Thema besteht. Mit diesem thematisch gebundenen 

Rahmenprogramm, an dem alle Interessierten teilnehmen können, soll der Diskurs der 

unterschiedlichen Akteure in der Lehrkräftebildung angeregt werden.  

 

Das Thema des Rahmenprogramms lautet im Jahr 2026:  

„Forschung reflektierende Praktiker*innen – Praxis reflektierende Forscher*innen?  

– Perspektiven von (angehenden) Lehrkräften und Promovierenden mit Lehramts-

hintergrund auf das (hochschuldidaktische) Konzept des Forschenden Lernens“3 

 

Eröffnet wird das Symposium mit einem Überblicksvortrag von Prof. Dr. Bea Bloh 

zum Thema „Forschendes Lernen in der Lehrkräftebildung: Zur Konzeptbreite 

und Zielklärung im Praxissemester“. Ausgangspunkt ist die Beobachtung, dass 

sich einerseits ein spezifisches Verständnis des Forschenden Lernens als 

hochschuldidaktisches Konzept in der Lehrkräftebildung herausgebildet hat, 

andererseits aber im Zuge der Implementierung im Praxissemester eine deutliche 

Vielfalt an Zielsetzungen und Realisierungsformen entstanden ist. 

Auf Basis aktueller empirischer Befunde und des wissenschaftlichen Diskurses werden 

unterschiedliche Verständnisse und Zielformulierungen Forschenden Lernens 

herausgearbeitet und miteinander in Beziehung gesetzt. Zudem wird das 

Spannungsfeld zwischen schulischen und universitären Lernorten thematisiert und im 

Hinblick auf die Zielerreichung reflektiert. Abschließend werden Perspektiven für eine 

stärkere konzeptionelle Kohärenz bzw. integrative Ausgestaltung des Forschenden 

Lernens diskutiert.  

An diese Keynote schließen zwei kürzere fachdidaktische Impulsvorträge an:  

Dr. Lena Dammann beleuchtet Forschendes Lernen als Bestandteil eines 

professionellen Selbstverständnisses angehender Lehrkräfte in der 

Sprachdidaktik. Ihr Beitrag richtet den Blick auf mögliche forschungsorientierte 

                                                      
3 Näheres zum Rahmenthema entnehmen Sie bitte dem Exposé auf Seite 11ff. in diesem 
Dokument. 

file://///fs-home.uni-bielefeld.de/shared_uzfl/groups/bsd/Nachwuchsförderung/BiSEd-GraduiertenNetzwerk/Bielefelder%20Frühjahrstagung%202026/Ankündigung/Forschung_reflektierende_Praktiker%23_
file://///fs-home.uni-bielefeld.de/shared_uzfl/groups/bsd/Nachwuchsförderung/BiSEd-GraduiertenNetzwerk/Bielefelder%20Frühjahrstagung%202026/Ankündigung/Forschung_reflektierende_Praktiker%23_
file://///fs-home.uni-bielefeld.de/shared_uzfl/groups/bsd/Nachwuchsförderung/BiSEd-GraduiertenNetzwerk/Bielefelder%20Frühjahrstagung%202026/Ankündigung/Forschung_reflektierende_Praktiker%23_
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Arbeitsweisen, die Studierende im Studium erproben können. Im Zentrum stehen 

Zugänge, durch die sprachliche Phänomene gezielt untersucht und erschlossen 

werden können und die grundlegende Elemente wissenschaftlichen Arbeitens 

aufgreifen. Der Beitrag zeigt, wie dies zur Entwicklung einer reflexiven Haltung beiträgt 

und Bezüge zum Forschenden Lernen eröffnet, ohne auf einzelne Studienabschnitte 

beschränkt zu sein. So soll sichtbar gemacht werden, wie forschungsorientierte 

Zugänge im Studium zu einem breiteren und phasenübergreifenden Verständnis von 

Forschendem Lernen in der Lehrkräftebildung beitragen können. 

Dem gegenübergestellt ist der Impulsvortrag von Dr. Renate Nocon-Stoffers und  

Dr. Nils Ukley zu sportpädagogischen Perspektiven auf Forschendes Lernen. 

Den erwarteten Potentialen Forschenden Lernens im Lehramtsstudium Sport stehen 

fachbezogene Herausforderungen gegenüber. Als Zielperspektive bedarf eine 

forschende Haltung Sportstudierender daher besonderer Aufmerksamkeit. 

Ambivalente empirische Befunde verweisen jedoch auf weithin skeptische 

Einstellungen Forschendem Lernen gegenüber. Eigenen Studien zufolge bleiben 

reflexiver Bildungsanspruch und Berufsfeldbezug im Forschenden Lernen trotz 

praxisorientierter Studienelemente (z.B. Fachpraxis, Praxissemester) im Hintergrund. 

Im Kontext herausfordernder Rahmenbedingungen wird hohes Be- statt 

Entlastungserleben (auch durch Forschendes Lernen) berichtet. Die Befunde bilden 

die Grundlage einer kritischen Diskussion des hochschuldidaktischen Ansatzes und 

den Ausgangspunkt von Entwicklungsperspektiven für die Lehrkräftebildung im Fach.  

An die drei Vorträge schließt eine übergreifende Diskussion an, die von Prof. Dr. 

Oliver Böhm-Kasper moderiert wird.  

 

Am Nachmittag des zweiten Veranstaltungstages (12. März) wird das Rahmenthema 

der Frühjahrstagung in der Dialogwerkstatt „Facetten des Forschenden Lernens“ 

erneut aufgegriffen und vertieft. Die Dialogwerkstatt eröffnet einen Raum, um 

unterschiedliche Perspektiven auf Forschendes Lernen zu erfassen und zentrale 

Aspekte, Herausforderungen und Unterstützungsbedarfe sichtbar zu machen. Aus 

diesen Perspektiven entsteht ein geschärftes gemeinsames Bild davon, wie 

Forschendes Lernen an der Universität Bielefeld verstanden wird und weitergedacht 

werden kann.  
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Teilnahme am Rahmenprogramm  

Am Symposium am 11.03.26, 09:00-12:00 Uhr kann jede*r Interessierte gerne 

teilnehmen. Lediglich zur besseren Planung und um Sie ggf. über Änderungen 

informieren zu können, bitten wir um eine formlose Anmeldung via: bised-

graduiertennetzwerk@uni-bielefeld.de 

 

Wenn Sie Interesse haben, aktiv an der Dialogwerkstatt „Facetten des 

Forschenden Lernens“ am 12.03.26, 14:00-16:00 Uhr teilzunehmen, melden Sie 

sich bitte unbedingt bis zum 15.02.26 via bised-graduiertennetzwerk@uni-bielefeld.de 

an, da die Plätze begrenzt sind.  

 

Hinweis: Regulär für die Forschungswerkstätten angemeldete Teilnehmer*innen 

nehmen sowohl am Symposium als auch an der Dialogwerkstatt automatisch teil; eine 

zusätzliche Anmeldung ist daher für diese nicht erforderlich. 

 

 

Weitere Informationen und FAQs  

Auf der Website der Bielefelder Frühjahrstagung finden Sie neben den Informationen, 

Dokumenten und dem Anmeldeformular zur Frühjahrstagung 2026 auch FAQs zur 

Tagung, die wir stets aktualisieren. Wir empfehlen allen Interessierten diese FAQs und 

wichtigen Hinweise aufmerksam zu lesen. Für weitere Fragen wenden Sie sich bitte 

an:  

Dr. Carolin Dempki 

Tel. 0521/106-4244 

E-Mail: carolin.dempki@uni-bielefeld.de  

 

 

Wir freuen uns, gemeinsam mit Ihnen eine anregende Tagung zu veranstalten! 

Prof. Dr. Oliver Böhm-Kasper, Dr. Lena Dammann, Dr. Carolin Dempki,  

Prof. Dr. Valerie Kastrup, Prof. Dr. Miriam Lüken, Prof. Dr. Sina Schürer,  

Prof. Dr. Julia Settinieri, Dr. Lilian Streblow und Prof. Dr. Matthias Wilde 

  

mailto:bised-graduiertennetzwerk@uni-bielefeld.de
mailto:bised-graduiertennetzwerk@uni-bielefeld.de
mailto:bised-graduiertennetzwerk@uni-bielefeld.de
https://www.uni-bielefeld.de/einrichtungen/bised/forschung-entwicklung/nachwuchsforderung-bised/bielefelder-fruhjahrstagung/faqs-und-wichtige-hinweis/
https://www.uni-bielefeld.de/einrichtungen/bised/forschung-entwicklung/nachwuchsforderung-bised/bielefelder-fruhjahrstagung/faqs-und-wichtige-hinweis/
mailto:carolin.dempki@uni-bielefeld.de
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„Forschung reflektierende Praktiker*innen – Praxis reflektierende 

Forscher*innen? – Perspektiven von (angehenden) Lehrkräften und 

Promovierenden mit Lehramtshintergrund auf das 

(hochschuldidaktische) Konzept des Forschenden Lernens“ 

– Exposé zum Thema des Rahmenprogramms der Bielefelder 

Frühjahrstagung 2026 

Nach über zehn Jahren einer substantiellen Implementation Forschenden Lernens im 

Lehramtsstudium an der Universität Bielefeld im Zuge der Reform der 

Lehrkräftebildung in NRW mit dem LABG 2009 (z. B. im Praxissemester und den 

begleitenden Veranstaltungen sowie in der Orientierenden Praxisstudie), widmet sich 

die Frühjahrstagung 2026 in ihrem Rahmenprogramm diesem Konzept.  

Als prominentes konstituierendes Element vor allem in den 

Praxissemesterkonzeptionen zielt der Ansatz darauf ab, dass angehende Lehrkräfte 

eine forschend-reflektierende Haltung entwickeln (s. Website des Zentrums 

Forschendes Lernen in Praxisstudien & Rahmenkonzeption zum Praxissemester, 

2010; vgl. Hinzke 2025), um ihre spätere berufliche Tätigkeit wissenschaftsbasiert 

auszuüben (vgl. Artmann & Herzmann, 2025). Mit dem schulpraktischen Teil (eigene 

unterrichtspraktische Erfahrungen) auf der einen und dem Schulforschungsteil 

(Studienprojekten) auf der anderen Seite, die in der Bielefelder Ausgestaltung des 

Praxissemesters durch das Konzept des Forschenden Lernens verbunden sind (s. 

Bielefelder Leitkonzept, 2011), gilt es den von Helsper (2001) beschriebenen 

doppelten Habitus einer Lehrkraft anzubahnen, nämlich die wissenschaftlich-reflexive 

und die praktisch-pädagogische Perspektive gleichzeitig zu verkörpern. Insbesondere 

die wissenschaftlich-reflexive Dimension, also der Zugang zu Forschung, zur 

Gewinnung und Interpretation empirischer Daten und deren kritische Rezeption und 

Nutzung, soll auf der kommenden Frühjahrstagung im Zentrum stehen. Dabei sind die 

Zielsetzungen des Forschenden Lernens in der Lehrkräftebildung je nach Verständnis 

dieses Konzeptes (vgl. Schöning et al., 2024) durchaus unterschiedlich (vgl. Bloh & 

Caruso, 2022). Ziel des Forschungsprozesses ist nach einigen Autor*innen die 

Generierung von Ergebnissen, die für Dritte von Interesse sind (Huber, 2009, 2014; 

Wilde & Stiller, 2011). In anderen Konzeptionen liegt der Fokus stärker auf dem 

https://www.uni-bielefeld.de/einrichtungen/bised/forschung-entwicklung/forschendes-lernen/
https://www.uni-bielefeld.de/einrichtungen/bised/forschung-entwicklung/forschendes-lernen/
https://www.uni-bielefeld.de/einrichtungen/bised/forschung-entwicklung/forschendes-lernen/pdf/leitkonzept.pdf
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individuellen Erkenntnisprozess (Van Ophuysen et al., 2017), „welcher im Studium 

durch das Erstellen eines Studienprojekts in einer didaktischen Verlangsamung 

durchlaufen wird und im beruflichen Kontext von den Studierenden als Lernstrategie 

zur systematischen Erkenntnisgewinnung angewendet werden soll“ (Bloh & Homt, 

2023, S. 124). Artmann und Herzmann (2025) kommen in ihrem Studienreview 

außerdem zu dem Ergebnis, dass bislang nur wenige empirische Studien zur 

Wirksamkeit des Forschenden Lernens existieren.  

Auf diese Aspekte möchte die Bielefelder Frühjahrstagung in ihrem Rahmenprogramm 

eingehen, indem insbesondere die Vorstellungen von (angehenden) Lehrkräften über 

den Wert und die Nutzung von empirischen Daten für die Unterrichts- und 

Schulentwicklung aufgegriffen werden sollen. Auch soll die Perspektive von 

Promovierenden aus dem Lehramt, die selbst Forschendes Lernen im Studium 

kennengelernt haben, im Hinblick auf die Entwicklung einer forschenden Grundhaltung 

mit einbezogen werden.  
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